
Kilometer Reichweite höchstens
schaffen die neuartiken elektrisch ge-
triebenen Sattelschlepper, die für die
Spedition Denkinger unterwegs sind.
Dann müssen die drei jeweils 220 PS
starken Elektromotoren wieder aufge-
laden werden. Die Spedition ist über-
zeugt, mit dieser umweltfreundlichen
die richtige Lösung für die Kurzstrecke
gefunden zu haben.

ZAHL DES TAGES

300
Unfall
Mit Sattelzug
Auto gerammt
Kirchbierlingen. Nicht aufgepasst
hatte ein 52-jähriger Fahrer eines
Sattelzugs am Donnerstag in
Kirchbierlingen. Wie die Polizei
mitteilt, war der ortsunkundige
Mann gegen 14.15 Uhr mit dem
MAN-Lkw in der Straße Speck-
berg an einer Einfahrt zu weit
vorgefahren und setzte deshalb
sein Gespann ein Stück zurück.
Er über sah dabei den Mercedes
eines 73-Jährigen hinter ihm. Der
Aufleger stieß dagegen. Verletzt
wurde niemand, der Sachschaden
beträgt etwa 3000 Euro.

Angemessen
oder
überzogen?

Helmut Schmidt, Ehingen:Das
hat zwei Seiten. Bei manchen
Briefen von Behörden oder bei
Rechnungen wird es schwierig,
wenn die nicht ankommen. Dann
gerät man womöglich in Zah-

lungsverzug und hat Ärger. An-
dererseits arbeiten die in den Ver-
teilzentren wahrscheinlich auch
zu Dumping-Löhnen und dann
habe ich Verständnis, dass die
mehr Lohn wollen.
Ramona Ehni, Allmendingen:
Ich weiß von einer Bekannten, die
dort arbeitet, dass die in den Ver-
teilzentren ganz gut verdienen.
Deshalb fehlt mir das Verständ-
nis. Andere können nicht streiken

undmüssen auchmit gestiegenen
Lebensmittelpreisen klarkom-
men. Ich bin Friseurin und weiß,
wie knapp es werden kann.
Veronika Brunner, Munder-
kingen: Ich bestelle nichts übers
Internet, sondern kaufe lieber in
den Läden vor Ort. Deshalb er-
warte ich auch keine Pakete oder
Päckchen. Die Preise für Woh-
nung und den täglichen Bedarf

steigen für jedenMenschen. Man
muss halt sparen. Ich glaube, als
Küchenhilfe verdient man be-
stimmt weniger als bei der Post.
André Schreiber, Ehingen: Ich
bin bei Liebherr und wir hatten
unseren Streik schon. Das hat sich

auch gelohnt. Deshalb habe ich
Verständnis für die Jungs bei der
Post. Das ist teilweise schwere
Arbeit. Die sollen angemessen be-
zahlt werden. Christina Kirsch

Umfrage Die Post streikt.
Haben die Ehinger
Verständnis für die
geforderten 15 Prozent
Lohnerhöhung?

„Die verdienen in
den Verteilzen-
tren ganz gut“,
sagt die Friseurin
Ramona Ehni.

André Schreiber
hat Verständnis
für die Streiken-
den.

Fotos: C. Kirsch

Helmut Schmidt:
Post, die liegen
bleibt, kann
Schwierigkeiten
bringen.

Wenn alles teurer
wird, muss jeder
sparen, sagt Ve-
ronika Brunner.

Ehingen. Jetzt kann‘s nicht mehr
lange dauern, bis die Fasnet auch
nach Ehingen kommt: Am Freitag-
nachmittag haben tatkräftigeMit-
glieder der Ehinger Narrenzunft
Spritzenmuck den Narrenbaum
auf dem Marktplatz aufgestellt
und im Anschluss die Wimpel an
den umliegenden Gebäuden be-
festigt. Unterstützung erhielten
die Ehinger Narren dabei nicht
nur in Form eines Hubsteigers
(Bild). Auch die Freiwillige Feu-
erwehr Ehingen war mit Mann
und Material respektive Drehlei-
ter zur Stelle, um den Fasnets-
Schmuck in der Höhe zu veran-
kern. amr Die Narren haben am Freitagnachmittag die Stadt geschmückt.
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Narrenbaumaufgestellt undWimpel befestigt

F lüsterleise ist er, der Sat-
telschlepper, den Jessica
Roßberg um die Ecken
lenkt. Leise, aber trotzdem

leistungsstark. Die Fahrerin der
Ehinger Spedition Denkinger
lenkt ein ganz besonderes Ge-
fährt: Sie fährt einen der ersten
Elektro-Lastwagen auf Deutsch-
lands Straßen. Zwei elektrisch be-
triebene Volvo-Modelle sind jetzt
für die Spedition in der Region
unterwegs, weitere sollen bald
folgen. Am Freitag sind die Last-
wagen im Ehinger Liebherr-Werk
vorgestellt worden. Aus gutem
Grund: Denn die Elektro-Trucks
werden dazu eingesetzt, Material
und Kran-Zubehör aus dem na-
hen Umkreis von und zum Lieb-
herr-Werk zu transportieren. Sie
pendeln zwischen dem Spediti-
onsgelände in Allmendingen, dem
Bahn-Industriegleis in Rotten-
acker, dem Ehinger Bahnhof, dem
Liebherr-Hauptwerk und der
Liebherr-Niederlassung in Berg.

Optimal für kurze Strecken
Für die kurzen Strecken seien die
Elektro-Lastwagen ideal, sagt
Denkinger-Geschäftsführer Si-
mon Brunner. Ihre Reichweite
liegt bei 250 bis 300 Kilometern,
geladen werden sie mit Strom von
der hauseigenen Photovoltaik-
Anlage auf dem Dach des Spedi-
tionsgebäudes. Umweltschonend,
leise, ohne Abgase sind die Lkw
nun auf den Straßen in und um
Ehingen unterwegs. Für den Fern-
verkehr seien die Elektro-Trucks
dagegen noch nicht richtig geeig-
net, sagt Brunner – eine Fahrt
etwa nach Hamburg sei ohne La-
depausen eben noch nicht mög-
lich. Liebherr Ehingen unterstützt

den Einsatz der Elektro-Trucks
sehr. Denn diese helfen, die Kli-
maneutralität herzustellen, sagte
Marketingleiter Tobias Ilg. Ein
weiterer Schritt hin in Richtung
Grüne Fabrik. Auch für die An-
wohner sei der leise Antrieb gut.
Liebherr Ehingen setzt ebenfalls
auf die Technik. Der Kranherstel-
ler wird sich noch in diesem Jahr
ebenfalls zwei Elektro-Lastwagen

für den Fuhrpark des Werks an-
schaffen, berichtete Ilg. Doch
noch sind die Fahrzeuge aller-
dings schwer zu bekommen, die
für Denkinger sind schneller ge-
liefert worden.

Die Spedition ist jedenfalls
überzeugt, die richtige Lösung für
die Kurzstrecke gefunden zu ha-
ben. Gleich zehn weitere Elektro-

Sattelschlepper sollen den ersten
beiden Fahrzeugen folgen. Denn
auch technisch ist der Elektro-
Lastwagen attraktiv, berichten
Werkstattchef Nico Denkinger
und Fuhrpark-Managerin Chris-
tina Denkinger: Der Elektromo-
tor hat weniger Teile und benö-
tigt weniger Wartung, einen Öl-
wechsel braucht‘s etwa gar nicht.
Auch die Bremsen werden nicht
so abgenutzt, beim Elektrofahr-
zeug wird öfters die Motorbrem-
se benutzt, da damit gleichzeitig
die Batterie aufgeladen wird (Re-
kuperation).

Hoher Anschaffungspreis
Knackpunkt ist derzeit noch der
Anschaffungspreis der Elektro-
Lastwagen: Die Kosten liegen
etwa beim drei- bis vierfachen ei-
nes herkömmlichen Diesel-Sattel-
schleppers, berichtet Frederik
Rumpf von der Nutzfahrzeug-
Fachfirma Greiwing. Allerdings:
Der Kauf der Elektro-Sattel-
schlepper wird vom Staat stark
unterstützt, bis zu 80 Prozent der
höheren Kosten werden zurück-
erstattet. Doch es gibt beim Ein-
satz noch einiges zu entdecken
und auch zu optimieren. Denkin-

ger-Geschäftsführer Brunner
kann sich etwa vorstellen, dass
das Be- und Entladen der Fahr-
zeuge gleich dazu benutzt werden
kann, die Batterien aufzuladen.
Auch Giulio De Fiore, der Logis-
tikleiter des Ehinger Liebherr-
Werks, ist überzeugt, die Elektro-
Sattelschlepper gut einsetzen zu
können – vor allem in Kombina-
tion mit der Schiene. Fahrerin Jes-
sica Roßberg lobt ihr neues Fahr-
zeug jedenfalls schon sehr: Sehr
angenehm sei das Fahren damit,
ohne Erschütterungen durch den
Motor, sehr leise und trotzdem
schnell und kräftig beim Be-
schleunigen.

Mobilkranmit Strom
Neben den beiden Denkinger-
Elektro-Sattelschleppern hatte
Liebherr Ehingen am Freitag im
Werk auch den Hybrid-Mobilkran
LTC 1050-3.1 aufgestellt. Der hat
außer einem herkömmlichen An-
trieb einen Elektromotor, mit dem
der Kran optional per Strom von
der Baustelle betrieben werden
kann. Das sei wichtig, schon weil
auf Baustellen in etlichen euro-
päischen Großstädten „Zero
Emission“ gilt – der Kranbetrieb
darf keine Abgase freisetzen, be-
richtet Marketingleiter Tobias Ilg.

Im Übrigen ist Liebherr auch
schon ziemlich weit damit, die fir-
meneigenen Pkw auf Elektro um-
zustellen – auch der Strom kommt
von der firmeneigenen Photovol-
taik-Anlage. Zudem werden die
Mobil- und Raupenkrane mit kli-
maneutralem Kraftstoff betankt.
Der Einsatz von Elektro-Lastwa-
gen sei jetzt ein weiteres klares
Signal für eine CO2-freie Mobili-
tät im Ehinger Liebherr-Werk.

Elektro-Laster für Liebherr
Mobilität Neue, flüsterleise Sattelschlepper fahren jetzt auf Ehingens Straßen. Die Lkw
der Spedition Denkinger transportieren Material und Kranteile. Von Bernhard Raidt

Drei Motoren, 666 PS, 300 Kilometer Reichweite

Daten Der neue Volvo
FH Electric-Sattel-
schlepper der Spedition
Denkinger hat ein Ge-
samtzuggewicht von bis
zu 44 Tonnen – die
schweren Akkus werden
mit einberechnet. Ange-
trieben wird das Fahr-

zeug von drei Elektro-
motoren mit je 222 PS.
Die gesamte Leistung
liegt damit bei 490 kW
(666 PS) und 2400 Nm
Drehmoment. Die Bat-
terien fassen 540 Kilo-
wattstunden. Geladen
werden können sie in 1,9

Stunden (mit Gleich-
strom und maximal 250
Kilowatt). Der Ver-
brauch des Elektro-
Trucks liegt bei etwa 1,10
Kilowattstunden pro Ki-
lometer. Mit bis zu 300
Kilometer Reichweite
rechnet die Spedition.

Liebherr Ehingen setzt neue Elektro-Sattelschlepper (im Hintergrund) der Spedition Denkinger ein. Auf dem Foto von links: Frederik Rumpf,
Jessica Roßberg, Christina Denkinger, Nico Denkinger, Simon Brunner, Tobias Ilg und Giulio De Fiore. Foto: Bernhard Raidt

Für kurze
Strecken sind

Fahrzeuge optimal.
Für längere Distanzen
dagegen nicht.
Simon Brunner
Geschäftsführer Spedition Denkinger

Polizei
schnappt
Diebesbande

Münsingen/Schelklingen.Mehrere
Polizeifahrzeuge, dazu schwarz
gekleidete, bewaffnete Einsatz-
kräfte mit Helmen: Ein größerer
Polizeieinsatz hat am Mittwoch-
abend in Schelklingen für einiges
Aufsehen gesorgt. Am Freitag flat-
terte eine gemeinsameMitteilung
von Staatsanwaltschaft Ulm und
Polizei ins Redaktionspostfach –
und verkündete einen Erfolg in
der Bekämpfung der Einbruchs-
kriminalität. Demnach sei es der
Ermittlungsgruppe „Triangel“
nach intensiven Ermittlungen ge-
lungen, mehrere mutmaßliche
Täter festzunehmen.

Das kam so: Am vergangenen
Mittwochabend versuchten Poli-
zei und Staatsanwaltschaft zufol-
ge drei Männer, in ein Haus in
Münsingen einzubrechen. Dabei
wurden die Männer im Alter von
18, 23 und 36 Jahren auf frischer
Tat ertappt und von der Polizei
festgenommen.

Bei der anschließenden Durch-
suchung einer Wohnung in
Schelklingen, in der die mutmaß-
lichen Täter offenbar wohnten,
konnte die Polizei drei mutmaß-
liche Mittäter antreffen und vor-
läufig festnehmen. Außer mut-
maßlichem Diebesgut aus frühe-
ren Einbrüchen fand die Polizei
auch mehr als 26 KilogrammMa-
rihuana in der Wohnung. Dieses
sei „offensichtlich zum Verkauf
bestimmt“ gewesen und könne
nach derzeitigem Stand der Er-
mittlungen zumindest einem
23-jährigen Tatverdächtigen zu-
geordnet werden.

Vier Haftbefehle erlassen
Die Männer im Alter von 18 bis
36 Jahren – allesamt albanischer
Staatsangehörigkeit – sollen seit
Jahresbeginn in wechselnder Be-
setzung für Einbrüche in Blau-
beuren, in Achstetten (Kreis Bi-
berach), in Altenstadt (Kreis Neu-
Ulm), in Hayingen und Münsin-
gen verantwortlich sein. Gegen
sie ermitteln Staatsanwaltschaft
und Polizei nun wegen schweren
Bandendiebstahls und wegen un-
erlaubten Handeltreibens mit Be-
täubungsmitteln in nicht geringer
Menge. Der Wert des erbeuteten
Diebesguts, überwiegend Geld
und Schmuck, dürfte bei mehre-
ren 10 000 Euro liegen.

Auf Antrag der Staatsanwalt-
schaft Ulm erließ die zuständige
Richterin beim Amtsgericht Ulm
Haftbefehle gegen vier der Män-
ner wegen Fluchtgefahr. Sie be-
finden sich nun in Justizvollzugs-
anstalten in Untersuchungshaft.
Zwei der Beschuldigten wurden
wieder auf freien Fuß gesetzt, da
bei ihnen die Voraussetzungen
für den Erlass eines Haftbefehls
nicht vorlagen. Die Ermittlungen
von Staatsanwaltschaft und Kri-
minalpolizei dauern an. swp

Kriminalität Drei Männer
auf frischer Tat ertappt.
Hausdurchsuchung in
Schelklingen führt zu
weiteren Festnahmen.

Adventslose
Frist für Abholung
verlängert
Ehingen/Munderkingen. Einige Ge-
winne aus den Adventsloskalen-
dern der SÜDWEST PRESSE in
Ehingen undMunderkingen wur-
den noch nicht abgeholt. Die Frist
ist bis zum 28. Februar verlängert
worden, weil die Geschäftsstelle
in Ehingen wegen Krankheit zeit-
weise geschlossen war. Sie ist
montags bis donnerstags von 9 bis
12.30 und freitags von 9 bis 13 Uhr
geöffnet, die Sozialstation Mun-
derkingenMontag bis Freitag von
8 bis 12 und Montagnachmittag
von 14 bis 18 Uhr.
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EHINGER TAGBLATT
AufSeite 27: Losglück für Ehingen-Süd,
der SSV hat im Pokal-Viertelfinale
einemachbareAufgabe erwischt.


